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Chemnitz feiert seine Olympioniken
Empfang für Athleten und Trainer auf dem Neumarkt – Radsprinter Maximilian Levy bei CFC-Spiel geehrt
Es ist das Größte, was ein Spitzensportler erreichen kann: olympisches Edelmetall. Silber im Kugelstoßen nennt David Storl seit dem 3. August sein Eigen. Der 22-jährige Chemnitzer wurde vorigen Donnerstag auf dem Neumarkt von Chemnitzer Sportfans gefeiert. Viele von ihnen hatten sein zähes Ringen um den Olympiasieg in dieser Disziplin vor dem heimischen TV miterlebt. Der Pole Tomasz Majewski stieß nur drei Zentimeter weiter und entriss Storl das ersehnte Gold. 
Der Empfang mit Eintrag ins Goldene Buch der Stadt galt neben Storl auch weiteren Chemnitzer Olympioniken, wie Leichtathlet Sylvio Schirrmeister. Er war über 400 Meter Hürden im Vorlauf gescheitert. »Das Erlebnis, bei Olympia zu laufen, war großartig, aber die Zeit ist natürlich enttäuschend... «, äußerte der einzige deutsche Starter über 400 Meter Hürden. Kugelstoßerin Christina Schwanitz vom LV Erzgebirge konnte die Ovationen der heimischen Fans nicht selbst erleben. Sie reiste am Freitag nach Stockholm zum »Samsung Diamond League-Leichtathletikmeeting«. 
Auch Radrennfahrer Maximilian Levy konnte sich in Chemnitz nicht feiern lassen, da er nach Olympia bei den Deutschen Meisterschaften im Bahnradsport startete. Levy trug sich deshalb am Montag in der Halbzeitpause des CFC-Spiels gegen Dynamo Dresden ins Goldene Buch der Stadt ein. 
Gewichtheber Matthias Steiner laboriert dagegen noch an Blessuren, die er durch seinen Aufsehen erregenden Unfall bei Olympia davon trug. Ins Rampenlicht rückten beim Empfang auch jene, ohne die sportlicher Erfolg von Spitzenathleten nicht denkbar ist, die Trainer. Sichtbar freuten sich die Trainer Sven Lang (Kugelstoßen), Ulf Müller (Hürdenlauf) sowie Stefan Grützner – selbst Olympiamedaillen- Gewinner und Kugelstoß-Trainer – über die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit. 
Er empfahl denjenigen, die sich ein zeitnahes Wiedersehen mit Olympioniken wünschten, den »Thumer Werfertag« am 24. August. Bei dieser Veranstaltung gibt es Wettkämpfe im Diskus- und im Speerwerfen sowie im Kugelstoßen. Erstmals nach ihrem olympischen Kugelstoßfinale treffen dabei die beiden momentan besten Kugelstoßer der Welt, der Olympiasieger Tomasz Majewski und Silbermedaillengewinner David Storl aufeinander. Ebenso können dort Leichtathletikfreunde den Wettkampf von Christina Schwanitz, Nadine Kleinert und Josephine Terlecki verfolgen. 
Stadtfest: Drei Tage Vergnügen
Live-Musik auf fünf Bühnen: The Firebirds, Klee, Bell Book and Candle sind Stars des diesjährigen Stadtfestes, das mit verschiedenen Themenbereichen vom 24. bis 26. August in der Innenstadt über die Bühnen geht. Fünf an der Zahl werden aufgebaut und dafür nehmen die Partygäste gern einige Verkehrseinschränkungen in Kauf. ( Auf der Markt-Bühne unterhalten Bell Book and Candle rund um Frontfrau Jana Gross und die Formation Bauerplay sowie die Rock‘n‘Roll Band The Firebirds. Auf der Bühne an der Brückenstraße treten die Elektropop-Band Klee sowie Stefanie Heinzmann auf, während am Sonntag Angelika Mann rockt. 
Dagegen gestalten im Stadthallenpark die Clubs Atomino, Weltecho und Südbahnhof das Abendprogramm: Es spielen u.a. Playfellow, Might Sink Ships, Radar & EU und die Beasty Boys, The Sonic Boom Foundation sowie Captain Capa, hinzu kommen DJ´s, wie die typischen Electro-DJ´s aus dem Rumpelspielchenformat mit dem Highlight Produzent Tikay One. 
Am Tag spielen dort das sächsische Sinfonieorchester und das Tanzensemble Chemnitz. Jazz-, Blues und Swing ist auf dem Neumarkt zu hören. Für drei Tage verwandelt sich die Stadt also erneut in eine Mega-Party mit Erlebniszonen, wo z.B. Musik- und Tanzschulen, Theater- und Kulturvereine mit Darbietungen zu erleben sind und Sportvereine zum Mitmachen animieren. 
Kurznachrichten

Baustart an der B 174

Rund 20 Mio. Euro kostet der Ausbau der Zschopauer Straße vom Südring bis zur Gornauer Straße. Ab dem 27. August laufen dazu Vorbereitungen an diesem Teil der B 174, der momentan noch zweistreifig ist. Bis Anfang 2015 wird hier auf vier Spuren erweitert. Die Verkehrsfreigabe soll Ende 2014 stattfinden. Über den offiziellen Spatenstich des Vorhabens am 5. September lesen Sie ausführlich im Amtsblatt. 
Konzert und Picknick

Am 2. September kann man es sich wieder mit einem Picknickkorb rund um das Schloßbergmuseum gemütlich machen und der Musik von Klassik bis Jazz, gespielt von der Robert-Schumann- Philharmonie, lauschen. Das Picknick-Konzert beginnt 11 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Der gestiefelte Kater

Das Musical nach dem Märchen der Gebrüder Grimm hat morgen, 10 Uhr, für ein Publikum ab 5 Jahren auf der Küchwaldbühne Aufführung. MUSICAL MOBIL aus Erfurt landet mit einem glänzenden Musical in barocker Ausstattung einen Ohrwurm nach dem anderen. 
Chemnitzer Orgelspaziergang

Unter dem Motto Universum BACH findet am 1. September der 2. Chemnitzer Orgelspaziergang statt. Auf zwei Routen können die schönsten Orgeln, gespielt von international anerkannten Interpreten, gehört werden. 
www.chemnitzer-orgelspaziergang.de  
100 Grafiken in der NSG

Seit gestern bis 21. Oktober zeigt die Neue Sächsische Galerie im Tietz 100 Sächsische Grafiken zum Thema »Argonauten oder Erfolg ist alles« Die Schau zeigt die besten Arbeiten des alle zwei Jahre stattfindenden sachsenweiten Wettbewerbes. Der Eintritt ist frei. 
Vortrag zur Raumfahrt

Zur Sonntagsmatinee am 26. August,  10.30 Uhr, hält der erste  deutsche Fliegerkosmonaut und  Chemnitzer Ehrenbürger Dr. Sigmund  Jähn einen Vortrag zum  Thema »Deutsche Beiträge zur Raketenentwicklung  und bemannten  Raumfahrt«. Ort: Industriemuseum,  Zwickauer Straße 119.  
Laufend auf Tour
Grenzerfahrungen bei Deutschlands längstem Staffellauf
4.000 Kilometer in 16 Tagen: Am 5. September startet die Chemnitzer Lauf- KulTour zum sechsten Mal zur Umrundung Deutschlands. Sie stehen fast in den Startlöchern: Am 5. September schnüren 20 Teilnehmer des Vereins Lauf-KulTour ihre Sportschuhe und machen sich von Chemnitz auf den Weg rund um Deutschland. Bereits zum sechsten Mal wollen zwölf Studenten der TU laufend die Bundesrepublik umrunden. 
Mit acht Radbegleitern legen sie dabei eine Strecke von 4.000 Kilometern in 16 Tagen zurück und sammeln dabei für karitative Zwecke. In diesem Jahr unterstützen sie die UNICEF-Kampagne »Schulen für Afrika«. Die Läufer wechseln sich Tag und Nacht ab, sodass jeder alle elf Stunden für eine Stunde im Einsatz ist. Dieser nach Angaben von Lauf- KulTour längste Nonstop-Staffellauf Deutschlands führt im Uhrzeigersinn in der Nähe der Grenze um die Republik. 
Nach dem Start in Chemnitz kommen sie zuerst über das Vogtland in den Bayerischen Wald, dann über die Alpen und anschließend entlang des Rheins ins Ruhrgebiet. Weiter Richtung Norden erlaufen sie die Nordseeküste, passieren Bremen, Hamburg und die Ostsee, um anschließend den Rückweg entlang der Oder-Neiße-Grenze über das Zittauer Gebirge anzutreten. Die Lauf-KulTouristen werden nicht nur Spenden sammeln und auf den Einsatz von UNICEF in Afrika aufmerksam machen, sondern auch für die Stadt Chemnitz und die TU die Werbetrommel rühren. 
Dass sie dabei als Botschafter einer aufgeschlossenen und aktiven Wissenschaftsstadt Chemnitz fungieren und mit ihrem Engagement Stadtmarketing im besten Sinne betreiben ist ein gewollter Nebeneffekt dieser sportlichen Herausforderung. »Ich bin sehr froh, dass Chemnitz Start und Ziel dieser einzigartigen Deutschland- Runde ist. Ich wünsche den Sportlerinnen und Sportlern sowie ihren Begleiterinnen und Begleitern viele schöne Begegnungen und Momente auf ihrer Tour. Aber vor allem wünsche ich ihnen ganz viele Mitläufer, die sich von dieser großartigen Idee begeistern lassen«, sagt Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig. 
Damit die Teilnehmer optimal auf die großen körperlichen Anforderungen des Laufs vorbereitet sind, wird seit April intensiv trainiert. Und nun stand ein dreitägiges Simulationstraining unter realen Bedingungen auf dem Programm. Beim jüngsten Check wurden Größe, Gewicht und Body Mass Index der Athleten erfasst und der Muskel- und Fettanteil der Sportler ermittelt sowie ein EKG angefertigt.
Fußballfans feiern Radsprinter
Einen Extra-Applaus holte sich Radrennfahrer Maximilian Levy am Montag von den Fußballfans im Stadion an der Gellertstraße ab. Levy errang bei den Olympischen Spielen in London Bronze im Teamsprint und Silber im Keirin. Wegen seines Starts bei den Deutschen Meisterschaften im Bahnradsport konnte er nicht beim Empfang der Chemnitzer Olympiateilnehmer auf dem Neumarkt dabei sein und trug sich deshalb am Montag in der Halbzeit des CFC-Spiels gegen Dynamo Dresden ins Goldene Buch ein. Begrüßt im Namen der Stadt und beglückwünscht stellvertretend für viele heimische Sportfans, wurde er von Bürgermeister Berthold Brehm (re.) sowie von Protokollchef Reiner Gehlhar. 

Sport-Tipps
Himmelblaue live

Das nächste Heimspiel der 3. Bundesliga bestreitet der Chemnitzer FC am 25. August vor heimischer Kulisse im Stadion an der Gellertstraße gegen den SV Wehen Wiesbaden. Die Partie gegen den hessischen Fußballverein beginnt um 14 Uhr. www.chemnitzerfc.de   
Nächster Skaterlauf

 Zur abendlichen Skaterrunde durch die Innenstadt treffen sich stets etwa 500 Teilnehmer. Nächste Gelegenheit die zwischen 18 und 23 Kilometer langen Strecken auf Rollen zu bewältigen ist am 12. September. Der Startschuss fällt gegen 19.50 Uhr auf dem Rosenhof. Aufwärmen kann man sich dort bereits ab 19 Uhr. Welche Strecke jeweils gefahren wird, gibt der Veranstalter etwa eine Woche vor dem Skatertermin bei Gü-Sport in Chemnitz bekannt.  
Spektakel im Flutlicht

 Zum 22. Abendsprunglauf treffen sich am 29. September Skispringer aus ganz Sachsen in Grüna. Sie wollen beim Springen von der Großen Gussgrundschanze den Zuschauern Weiten bis 40 Meter zeigen und die Stimmung mit Live-Musik und Lampionumzug (19 Uhr ab Folklorehof Grüna) genießen. www.wsv-gruena.de _ 
Bei Hitze: Eishockey

Die neue Eissaison am Küchwald startet am 27. August im Nachwuchsbereich mit dem »Sommer Eishockey Cup« mit sechs Teams aus Sachsen. Bei dem Turnier mit Mannschaften aus Crimmitschau, Dresden und Chemnitz wird 2x20 Minuten gespielt. Die Siegerehrung findet beim Spiel der Wild Boys gegen Preussen Berlin am 9. September statt. 
Radtour ins Umland

Der Allgemeine Deutsche Fahrrad- Club (ADFC) Chemnitz e. V. veranstaltet am 25. August eine Radtour nach Kohren-Sahlis. Gestartet wird am Samstag, 9 Uhr am Industriemuseum in Chemnitz an der Zwickauer Str. 119. Für die Teilnahme entstehen Unkosten von 2 Euro pro Teilnehmer; Infos: 0371/903132 oder 
www.adfc-chemnitz.de 

Sommer heizt doch noch mal richtig ein 
Freibäder Einsiedel und Bernsdorf länger offen 
Mit aller Macht meldet sich der Sommer zurück. Viele sonnige Stunden haben die Temperaturen in den vergangenen Tagen steigen und die 30 Grad- Marke überschreiten lassen. Das Sportamt hat deshalb entschieden, die Saison in den Freibädern Einsiedel und Bernsdorf nicht wie vorgesehen bereits am 26. August zu beenden, sondern bis Sonntag den 2. September zu verlängern. Die Freibäder Gablenz und Wittgensdorf sind planmäßig ebenfalls noch bis 2. September geöffnet. 
Sollte das schöne Wetter weiter anhalten, wird das Sportamt die Voraussetzungen zur Saisonverlängerung im Freibad Gablenz über diesen Zeitraum hinaus prüfen. Um den Betrieb in den zusätzlich geöffneten Freibädern ebenso wie die parallel stattfindenden Arbeiten zur Wiederinbetriebnahme der Hallenbäder zu sichern, ist es erforderlich, die täglichen Öffnungszeiten in den Freibädern ab 27. August zu verändern. Die Freibäder Wittgensdorf, Einsiedel und Bernsdorf sind für die Besucher dann einschichtig, jeweils in der Zeit von 11 bis 18 Uhr geöffnet, das Freibad Gablenz kann weiterhin täglich von 10 bis 19 Uhr besucht werden. Der von der Eissport und Freizeit GmbH Chemnitz betriebene Stausee Rabenstein öffnet im September von 10 bis 18 Uhr.  
Wasser für die Innenstadt
Wasserspeicher entsteht an der Leipziger Straße

Das 4,6 Millionen Euro teure Bauwerk nimmt derzeit sichtlich Form an. Die ersten zehn Höhenmeter des konischen Behälters an der Leipziger Straße sind bereits gebaut. Das 22 Meter hohe Bauwerk soll die Innenstadt mit Trink- und Löschwasser versorgen, teilt »eins« mit. Nach Angaben des Unternehmens verbrauchen die Chemnitzer heute im Vergleich 1990 nur ein Viertel der Trinkwassermenge. Gründe dafür seien sowohl Wasser sparende Anlagen als auch die demografische Situation und der damit verbundene Stadtumbau. 
So passt »eins« das Trinkwassernetz stetig an, um trotz des gesunkenen Wasserbedarfes die Anlagen sicher und wirtschaftlich zu betreiben. Gleichzeitig soll dieses Vorgehen die Qualität des Trinkwassers sichern. Der neue Wasserspeicher mit einem Durchmesser von oben 24 Meter und unten 16 Metern soll 1,3 Millionen Liter Wasser fassen. Ein solcher Hochbehälter in der Nachbarschaft ist schon einhundert Jahre alt und mit drei Millionen Litern für aktuelle Anforderungen zu groß bemessen. Auch kann er den erforderlichen Druck für die Innenstadt nicht vollständig bereitstellen. 
Noch in diesem Jahr soll die Hülle des neuen Speichers fertig sein, 2013 folgen dessen Innenleben und die Fassade. Bund und Land unterstützen dieses Vorhaben finanziell. 2,25 Millionen Euro der Summe kommen aus dem Förderprogramm Stadtumbau Ost. Das Chemnitzer Trinkwassernetz, das »eins« seit 1993 betreut, ist 1.500 Kilometer lang und wird durch 17 Hochbehälter und 25 Pumpanlagen gespeist. Chemnitz bezieht sein Trinkwasser aus den Talsperren Eibenstock, Einsiedel, Neuzehnhain und Saidenbach. Von dort gelangt es über die Wasserwerke Burkersdorf und Einsiedel, wo es gefiltert und gereinigt wird, unterirdisch in die Stadt. Mit rund 1.000 Routine-Wasserproben jährlich wird die Wasserqualität überwacht.  
Radverkehrskonzeption: Jetzt werden Hinweise und Vorschläge ausgewertet
Die Stadt will ihr Radwegnetz ausbauen. Dazu stellte die Verwaltung im Juli ein Konzept, das bis 2020 reicht, zur Debatte. Vorschläge und Hinweise von Bürgern dazu werden jetzt ausgewertet. Bereits vor Erarbeitung des Konzeptes hatte das Baudezernat Bürger zum Radverkehr befragt und rund 700 Antworten erhalten. Nachdem die Radverkehrskonzeption unter www.chemnitz.de vorgestellt wurde, hatten Chemnitzer erneut Gelegenheit, Ideen zu unterbreiten, wie sich das Radwegenetz verbessern lässt. Daraufhin erreichten die Stadt bis Mitte August etwa 70 Schreiben. 
Deren Absender befassten sich u. a. grundsätzlich mit dem Thema. Andere wiederum machten konkrete Vorschläge, wie beispielsweise die Freigabe aller Gehwege für Radfahrer oder aber die Verknüpfung des Chemnitzer Radroutennetzes mit dem Europanetz. Positiv wurde die Konzentration des Konzeptes auf den Radverkehr als System mit Wegeinfrastruktur, Fahrradabstellanlagen, Verknüpfung mit anderen Verkehrsarten und Wegweisungen bewertet. 
Derzeit werden die Hinweise von Bürgern ausgewertet. Konkrete Mängelhinweise gingen an die zuständigen Bereiche. Zusätzlich wird zurzeit noch die Beteiligung von Landkreisen, Städten und Gemeinden sowie eine Vorab-Beteiligung aller Chemnitzer Ortschaftsräte durchgeführt. Alle Ergebnisse sollen in eine Beschlussvorlage für den Stadtrat einfließen. Nachdem diese die entsprechenden Gremien durchlaufen hat, soll sie im kommenden Jahr dem Stadtrat zum Beschluss vorliegen.  
Zuschlag für Hybridfahrzeuge
Firmenkonsortium liefert acht Zweisystemfahrzeuge für Chemnitzer Modell
Rund 100 Millionen Euro setzt das Land 2012 in Sachsen für neue Infrastrukturvorhaben ein. Auch das Chemnitzer Modell profitiert von dieser Finanzspritze, so die Umgestaltung der Hauptbahnhof- Einfahrt für Stadtbahnen sowie die Beschaffung von Hybridfahrzeugen für das Chemnitzer Modell. Dafür werden mehr als 31 Mio. Euro Fördermittel aus dem EFRE-Programm bereitgestellt, der ZVMS selbst trägt einen Anteil von 11 Mio. Euro. Vom Land bereitgestelltes Geld fließt außerdem in den barrierefreien Ausbau der Bushaltestelle an der Flemmingstraße/ Rudolf-Krahl-Straße. 
Nachdem der Freistaat die Finanzmittel freigegeben hatte bestellte der Verkehrsverbund Mittelsachsen (VMS) in der vergangenen Woche die Zweisystemfahrzeuge für das Chemnitzer Modell beim Hersteller-Konsortium. Die ersten Fahrzeuge werden 2014 geliefert. Den Zuschlag erhielt das für diese Ausschreibung gebildete Konsortium der Firmen Vossloh Kiepe GmbH und Vossloh España S.A. (kurz: Vossloh). Der Hersteller hat das wirtschaftlichste Angebot abgegeben, teilte der ZVMS mit. Der Bestellwert für die vorerst acht Fahrzeuge beläuft sich auf 42,3 Mio. Euro. 
Die Option für zwei weitere Fahrzeuge besteht. Die Finanzierung der Fahrzeuge ist nur möglich durch die Unterstützung des Freistaates Sachsen. Das Sächsische Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr (SMWA) hat die Fahrzeugbeschaffung für das Chemnitzer Modell in das EFRE-Programm (Europäischer Fonds für regionale Entwicklung) eingeordnet. Der Städtische Nahverkehr wurde in das Operationelle Programm der EFRE-Förderung aufgenommen. Dies bildet die Grundlage auf welcher der Freistaat EU-Fördermittel zur Infrastrukturentwicklung ausreicht. Die Finanzierung durch den Freistaat ist so gesichert. Insgesamt werden mehr als 31 Mio. Euro an Fördermitteln aus dem EFRE-Programm zur Verfügung gestellt, der ZVMS trägt einen Anteil von fast 11 Mio. Euro. Die barrierefreien Hybridfahrzeuge werden künftig auf den Strecken Chemnitz – Burgstädt, Chemnitz – Mittweida und Chemnitz – Hainichen im Rahmen der Stufe 1 des Chemnitzer Modells eingesetzt. Sie fahren sowohl als Dieselbahnen im Eisenbahnnetz als auch als Straßenbahnen in Chemnitz. 
Die Fahrzeuge gehören zur »CityLink Familie« und werden speziell auf die Anforderungen des Chemnitzer Modells angepasst. Sie sind auf eine Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h ausgelegt. Die 37 Meter langen klimatisierten Zweirichtungsfahrzeuge werden 94 Sitzplätze haben. Durch die Luftfederung gibt es einen besonders hohen Reisekomfort für die Fahrgäste. Die Einzelheiten der Ausstattung der Fahrzeuge werden in der jetzt beginnenden Pflichtenheftphase geklärt. 
